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10 Sitzung vom 28 März 11 Uhr
Am Miniſtertiſche Frhr von der Recke Schönſtedt

Dr Miquel u a
Die Etatsberathung wird beim Etat der Juſtiz Ver

mr rßerekhes Wohyrſch idertuf eine Anfrage v Wohyrſch erwd ter Schönſtedt daß auch er e Vlelſchreiberei für ein

gro ebel halte und derſelben mögli entgegentrete wenn
es auch bis jetzt nicht gelungen ſei dieſelbe in wünſchenswerther
Weiſe einzudämmen

v Hertzberg bittet den Miniſter um ein neues Gerichtsgebäude

in Neuſtettin 8Miniſter Schönſtedt ſtellt ein ſolches in Ausſicht für das
etroffen ſelenſchon weitgehende Vorbereitungen

Referent Oberbürgermeiſter Schmieding berichtet über eine
Anzahl Petitionen von Subalternbeamten der Juſtiz Verwaltung
um Gehaltsaufbeſſerung

Geheimrath Vierhaus bemerkt daß die Militäranwärter bei
der Juſtiz Verwaltung in allen rn berechtigten Anſprüchen
vollkommen befriedigend berückſichtigt würden wie der Kriegs
miniſter ſelbſt anerkannt habe enn dieſe Beamten jetzt mit
Petitionen kämen ſo äußerten ſie damit unerfüllbare Wünſche

v Klitzing wünſcht Errichtung eines Amtsgerichts in Vietz
Miniſter Schönſtedt erwidert daß nach einer genauen Prüfung

ſich ergeben habe daß ein Bedürfniß für ein ſolches neues Amts
gericht nicht vorliege

Die Petitionen von Militäranwärtern im Juſtizdienſt auf
Erlaſſung des Vorbereitungsdienſtes werden der
Regierung als Matertal überwieſen

Beim Kultusetat bemerkt
Oberbürgermeiſter Schmieding anſcheinend abſichtlich würden

die Rechte der Gemeinden in Bezug auf das Schulweſen immer
mehr zurückgedrängt Man ſtelle die Schulen in viel zu großem
Umfange als reine Staats Jnſtitute hin und allgemein ſei bei
den Vertretern der Städte die Anſicht verbreitet daß die Rechte
der Gemeinden auf dieſem Gebiete beeinträchtigt würden
Kolliſionen kämen infolgedeſſen nicht ſelten vor namentlich in
der Schulaufſicht da dort das Beſtreben ſich geltend macht die
Kreis Schulinſpektoren immer mehr in den Vordergrund treten
zu laſſen und ihnen ſogar eine Aufſicht über die Schulvorſtände
einzuräumen Streitig ſei auch das Recht auf die Anſtellung
von Lehrern auf das die Gemeinden auch einen Anſpruch zu
haben glaubten Das beſtehende Recht ſei in dieſer Hinſicht
ſehr verſchieden auslegungsfähig Streitig ſei ebenfalls ob nicht
auch bei der Entlaſſung der Kinder aus der Schule eine Mit
wirkung der Gemeinden ſtattfinden müſſe Und ſo herrſchten
noch in manchen Punkten Meinnngsverſchiedenheiten Die Ver
treter der Städte im Herrenhauſe hätten alle Veranlaſſung
hier ſolche Klagen vorzubringen

Miniſter Dr Boſſe erwidert daß die Regierung der Mit
wirkung der Städte auf dem Gebiete des Schulweſens nicht
entbehren könne und es ſei ein völlig unzuläſſiges Verfahren
den Städten immer Opfer für das Schulweſen aufzulegen und
ihnen dann ihr Recht zu beſchränken Eine ſolche Tendenz
exiſtire bei ihm durchaus nicht und er müſſe gegentheilige An
ſichten entſchieden zurückweiſen Die Gemeindeſchulen ſollten
auch in Zukunft Gemeindeſchulen bleiben und er beabſichtige
nicht daraus reine Staatsſchulen zu machen Das Aufſichtsrecht
des Staates werde in durchaus milder Weiſe ausgeübt und den
Gemeinden die Verwaltung der Schulen überlaſſen Jn die
Rechte der Schuldeputationen einzugreifen liege ihm vollkommen
fern nur müſſe er verlangen daß die Kreisſchulinſpektoren zu
dieſen Deputationen zugezogen werden und das geſchehe auch
Einzelne Beſchwerdefälle würden von ihm eingehend und wohl
wollend geprüft Regierung und Selbſtverwaltung müßten auf
dieſem Gebiete zum Heile des Vaterlandes zuſammenwirken

Oberbürgermeiſter Schneider bittet den Miniſter die
jenigen Punkte die allgemein als Beſchwerdepunkte bezeichnet
würden genau zu prüfen und dann die Bezirksregierungen anzu
weiſen wenigſtens einheitlich in Bezug auf dieſe Punkte zu ver
fahren Redner ſchließt ſich im übrigen den Klagen des Ober
bürgermeiſters Schmieding an und betont noch im beſonderen
daß die Gemeinden nicht einmal einen Schulneuban machen
könnten ohne daß die Regierung dazwiſchen rede

Oberbürgermeiſter Moellmann wünſcht eine ſtaatliche Sub
vention für die St Johannesſchule in Osnabrück

Oberbürgermeiſter Bender betont daß die Stellungnahme
der ſtaatlichen Aufſichtsbehörden ein ſchwerer Druck für die Ge
meinden ſeien das erkännten ſämmtliche Mitglieder der ſtädtiſchen
Behörden ohne Anſehen der Partei an Der Staat müſſe ein
anderes Verfahren hier einſchlagen Die Selbſtändigkeit und
Freiheit der Gemeinden müſſe gewahrt bleiben nur dann könne
ſie ihre Aufgaben richtig erfüllen Manche Vorſchriften des
Staates in Bezug auf die Schulen ſeien ſogar ſeiner Anſicht nach
vollkommen rechtswidrig Jnfolge der vielen von Fall zu Fall

e e herrſche faſt in jeder Stadt ein anderes
zulrecht

Miniſter Dr Boſſe bemerkt daß der Vorredner eigentlich nur
über den ſtaatlichen Zuſtand der Schulaufſicht wie ſie ſich durch
Geſetz geſtaltet habe geklagt habe und nicht über die Handhabung
derſelben Eine Mitwirkung der Schulaufſicht in der Schuldepu
tation ſei dringend nothwendig wenn Mißgriffe vermieden
werden ſollten Einen Theil der Disciplinargewalt über den
Lehrer auf die Städte zu übertragen wie das Breslau verlangt
habe ſcheine ihm bedenklich und nicht angängig Eine ſtarke
w müſſe dieſe Disciplin führen Das ſei heute nothwendiger

als je
Abg v Helldorff äußert Bedenken gegen eine erlaſſene Jn

ſtruktion für die Landſchulen des Regierungsbezirks Merſeburg
Durch dieſe Jnſtruktion habe die Bezirksregierung ſeiner Anſicht
nach ihre Befugniſſe überſchritten und in das Recht der Schutz
patrone eingegriffen

Miniſter Dr Boſſe erwidert daß dieſe Verordnung ohne
Wiſſen der Centralinſtanz erlaſſen ſei Die Tendenz derſelben ſei
keine bösartige geweſen wenn die Verordnung auch ſehr weit
gehend geweſen ſei Die Regierung ſei allerdings etwas zu
eigenmächtig und bureaukratiſch vorgegangen und eine Reviſion
S Verfügung werde nunmehr ſtattfinden Die Sache ſei in
Fluß

Oberbürgermeiſter Bender hebt nochmals hervor daß die vonden Städten erhobenen Klagen berechtigt ſeien s

Graf Zieten Schwerin bemerkt aus allen dieſen Klagen
müſſe der Miniſter doch ſehen daß es ohne ein allgemeinesSchulgefetz nicht mehr geht Wir befänden uns jetzt in einem
rechtloſen Zuſtande Er könne den Miniſter nur dringend davor
warnen alles mit allgemeinen Anweiſungen ordnen zu wollen
nur ein Geſetz könne Ordnung rn

Miniſter Dr Boſſe erwidert daß ein allgemeines Schulgeſe
noch nicht erlaſſen werden könne Nur auf die Methobe un
den Zeitpunkt bezögen ſich die Differenzen in Bezug auf ein
allgemeines Schulgeſetz Es liege ihm nichts mehr am Herzenals die chriſtliche Schule zu erhalten und ſobald als möglich
durch Geſetz zu ſichern

1 Beiblatt zu Nr 152 der Saale Zeitung
ſpätere Beſtehenblelben des Botaniſchen Gartens in Berlin alsi Da ren werden dürfe er ſeiner Anſicht auf keinen
den und die Regierung möge der Stadt in Bezug auf den An

auf des Botaniſchen Gartens
Oberbürgermeiſter Schneider beklagt daß das neue Lehrer

penſionsgeſetz den Städten zu hohe Laſten anferlege
Miniſter Dr 8 erwidert daß die Städte zwar jetzt mehr

zahlen müßten daß aber in Zukunft die Städte den ſegens
reichen Einfluß des Geſetzes kennen lernen würden

Oberbürgermeiſter Bender betont ebenfalls daß das Geſetz die
i Wgdrerg e g früher bürde den Städten

dauernd größere Laſten anfMiniſter Hr Boſſe nimmt nochmals das Geſetz gegen dieſe

Vorwürfe in Schutz Jn einigen Jahren werde in den Penſionen
ein Ausgleich ſtattfinden und dann würden die t en in
Bezug auf Stadt und Land unter gleichen Verhältniſſen ſtehen

Oberbürgermeiſter Schneider beſtreitet das entſchieden und
meint die Städte würden durch das Penſionskaſſengeſetz dem
Lande gegenüber dauernd benachtheiligt

Oberbürgermeiſter Schmieding ſchließt ſich dem an
Miniſter Dr Boſſe bemerkt dem Prinzen Carolath h

daß auch er ſich freuen würde wenn der Botaniſche Garten als
freier Platz erhalten bleibe Jedoch könne der Staat der Stadt
das werthvolle Terrain unmöglich ſchenken da der Staat ſelbſt
das Geld dringend brauche Staat und Stadt könnten ja mit
einander über den Botaniſchen Garten verhandeln

Darauf wird der ganze Staatshaushalt Etat
nebſt Etatsgeſetz definitiv angenommenSodann nimmt das Haus das Geſetz betreffend Abänderungen
des Penſionsgeſeßes vom 27 März 1872 ohne Debatte
an Ebenſo darauf das Geſetz betreffend Aufhebung der im
Geltungsbereiche des Rheiniſchen Rechts beſtehenden Vor
ſchriften über die Ankündigung von Geheimmitteln
nach kurzer Debatte

Es folgen Petitionen
Eine Petition des Karl Paaſch in r wird als zur

Erörterung im Plenum ungeeignet erklärt
Eine Petition des Vorſtandes des weſtpreußiſchen

Städtetages um Aufhebung des Gemeindeſteuer
Privilegs der unmittelbaren und mittelbaren Staatsbeamten
wird der Regierung als Material überwieſen

Eine Petition des Th Bliſchmann u Gen namens des
Grundbeſitzer Vereins in Schweidnitz um Aenderung
der geſetzlichen Beſtimmungen über die Grund und Ge
bäudeſteuer erledigt das Haus durch Uebergang zurTagesordnung net längerer Debatte

Durch Kenntnißnahme erledigt wird nach kurzer Debatte
darauf der Bericht über die Vorlage betreffend die in der Zeit
vom 1 Oktober 1892 bis 30 September 1895 landesherrlich
ertheilten e zum Bau von Eiſenbahnenund betreffend die Entwicklung des Kleinbahnweſens

Damit iſt die Tagesordnung erledigt

April oder A Maiprit oder Anfang Moregnß 89 Uhr

Provinzialnachrichten
Vergleichende Jmpfverſuche gegen den Rothlauf

der Schweine

Der Vorſtand der Landwirthſchaftskammer für die Provinz
Sachſen hat neuerdings beſchloſſen im Jntereſſe einer erfolg
reichen Bekämpfung der Schweinerothlaufſeuche ausgedehnte
vergleichende Jmpfverſuche nach dem P a
einerſeits und der Lorenz ſchen Methode andererſeits ausführen
zu laſſen um dadurch feſtzuſtellen welches von beiden Verfa
zur Zeit die größten Erfolge aufzuweiſen hat

Die Landwirthſchaftskammer hat ein entſprechendes Rund
ſchreiben z an ſämmtliche land wirthſchaftliche Vereine ergehen
laſſen in dem mitgetheilt wird daß den Landwirthen die ſich
bereit erklären ſolche vergleichende Jmpfverſuche in ihremSchweinebeſtande ausführen zu laſſen die
Jmpfſtoffe unentgeltlich geliefert werden ſollen ereinsvor
ſtände ſind weiter aufgefordert worden auf der nächſten Vereins
verſammlung oder in anderer geeigneter Weiſe baldmöglichſt Um
frage zu halten welche Vereinsmitglieder ſich zur Ausführung der
Verſuche bereit finden würden und alsbald Namen und Wohnort der
betreffenden Landwirthe mitzutheilen Außerdem wird gebeten von
jedem Verſuchsanſteller den m rerer t mit angeben zu laſſen der
die Jmpfungen ausführen will well letzterem die erforderlichen
Jmpfſtoffe direkt überſandt werden müſſen und weil auch wegen
der Durchführung der Verſuche mit dem Thierarzt noch näher
in Verbindung zu treten iſt Ferner iſt erforderlich daß mit
getheilt wird wie viel Schweine jeder ſich meldende Landwirth
zur Verfügung zu ſtellen hat in welchem Alter ſich die Thiere
befinden und welches Lebendgewicht jedes einzelne Thier beſitzt
well danach die Beſtellung der Jmpfſtoffe mit zu erfolgen hat

Die Meldungen hierzu haben thunlichſt bald zu erfolgen weil
die Verſuche bereits im Laufe des April angeſtellt werden ſollen
Es iſt nicht vortheilhaft ſie weiter hinauszuſchieben da in der
folgenden wärmeren Jahreszeit der Rothlauf am häufigſten auf
tritt und es dann ſehr leicht vorkommen kann daß eine Reihe
der Verſuchsthiere den Krankheitskeim ſchon vor Beginn des
Verſuches in ſich trug Dadurch aber würde die richtige Beur
wen Verſuchsreſultate ſehr erſchwert werden

Jn Rückſicht auf die großen Verluſte die alljährlich durch
Auftreten des Rothlaufes erwachſen ſteht zu erwarten daß mit
dieſen Verſuchen in den Kreiſen unſerer Landwirthe auf wetteſtes

r erechnet werden darf und viele Anmeldungen
mit den erforderlichen näheren Angaben an die Landwirthſchafts
kammern eingehen werden

Zeitz 30 März Zum Raubmord an dem Bankier
Schneider gehen uns von unterrichteter Seite folgende Mit
theilungen zu Bei dem Ortsvorſteher des in nächſter Nähe
von Zeitz gelegenen Dorfes Aylsdorf erſchien der Landwirth und
Ziegeleibeſitzer Schnock aus hochangeſehener Gutsbeſitzers
familie in Haynichen bei Zeitz ſtammend und bezichtigte ſich
und ſeinen Jnſpektor des Mordes an dem Bankier Schneider
Der Ortsvorſteher der ihn der That nicht für fähig hielt trans
portirte ihn zur Polizei nach Zeitz Schnock machte einen ſo
anormalen Eindruck daß die Polizei dem Vernehmen nach be
ſchloß ihn auf ſeine geiſtige Zurechnungsfähigkeit ärztlich unter
ſuchen zurlaſſen und ihn dem Krankenhauſe überwies Der Ver
walter wurde einſtweilen verhaftet Schnock gab bei dem Orts
vorſteher noch an daß Schneider mit ſeinem Vater Geld
geſchäfte gemacht habe die am Ende dahin führten daß das
ſchöne väterliche Gut in Haynichen verkauft wurde und ſomit den
Kindern verloren ging

K Nanunmburg 29 März Glasmalerei Jn vergangener Woche waren im Ausſtellungsſaale der beee Kunſt

anſtalt von W Franke wiederum eine Reihe intereſſanter

Prinz zu Schvenaich Carolath verwendet ſich für das

Möbelfabrik u Maggzin v
Glasmalereien ausgeſtellt welche als Geſchenk voKonfirmanden für die Kirchen in e deer Wrrcinekt wen

Reinicke Andag

Nächſte Sitzung unbeſtimmt vorausſichtlich aber Ende Hünſcht was der Sinn begehrt

aſteur ſchen e
ren

m chen

30 Ritz 1896

d Wolmirsleben beſtimmt ſind und durchſie geh eran allgemeine Anerkennung fanden

Aus der Naumburger e 29 März EiſenS
baut Der Bau der Eiſenbahn Zeitz Kamburan aſctuit Pirichet Man hofft da n r Laufe z

ahres der Betrieb wenigſtens auf T t werdenDie neue Linie ſtellt ſich als ein Mittelglied dar

der Thüringer Staatsbahn und der wen en verſtaatlicht
Saaldahn durchſchneidet alſo einen äußerſt fruchtbaren und
induſtriereichen Landſtrich Ferner werden a eine
bahn von Eiſenberg er th h enze h ler er eieege ehren8 a er na r uKltecs ſind den Vorverhandlungen eifrig beſchäftigt

Sangerhanuſen 28 März Kreistag Jm heutgeudſeeee der Bau eines Kreishauſes mit einer
wohnung für den Landrath gemäß dem Antrage des Kreisaus
ſchuſſes beſchloſſen Der Bauplaßz koſtet 29,000 der Bau
ſelbſt iſt auf 125,000 M veranſchlagt Ein Anerbieten der
Artern das Kreishaus in Artern z erbauen da Artern ber
ſei dem Kreiſe einen freien Bauplatz und 20,000 M baar zu
geben wurde abgelehnt Ebenſo erfuhr der Antrag mehrerer
Kreisgemeinden auf Minderbelaſtung mit Kreisabgaben nach
längerer Debatte Ablehnung Von den weiteren Verhandlungs

egenſtänden bot nur noch der Kreishaushaltsetat ein weiteres
ntereſſe An L ſollen 34,000 M mehr als im Vor

jahre nämlich 214,000 M zur Erhebung gelangen Aus bieſem
Grunde muß der Zuſchlag zu den Staatsſteuern um 6 Proz
nämlich von 38 auf 44 Proz erhöht werden Die Hundeſteuer
iſt mit 4500 die Betriebsſteuer mit 6760 M und die Ein
nahme aus Jagdſcheinen mit 5000 M eingeſtellt Anbelangend
die Ausgaben ſo nimmt den größten Poſten nämli125,689 M die Unter gen der Kreischauſſeen in An ipru
Zur Schuldentilgung ſind 11,400 M beſtimmt währe
Verzinſung der Schulden 11,914 M aufzuwenden ſind Die Ver
pflegungsſtationen erſordern einen Aufwand von 10,000 M
während bei der Kreiskrankenkaſſe auf einen Zuſchuß von
12,000 M r iſt u Beihilfen zum rſind 10,000 zur Hebung der n im1000 M und zur Anſammlung eines Betriebsfonds 25,000
ausgeworfen Ein Antrag des Abgeordneten Denen Sarg
auſen zur Hebung der Obſtbaumzucht 1000 M anſtatt 300 M
n den Etat n wurde dem Kreisausſchuſſe zur even
tuellen Berückſichtigung bei der Etatsaufſtellung für 1897/98
überwieſen

0 a rn x 29 März Gemeingefährlicher Unfug Kaſinos in endloſer Zahl ſind in den letztes
Jahren hier entſtanden in welchen ohne jede polizelliche Be
ſchränkung Speiſen und Getränke an die o Mitglieder ver
gbreicht werden Einſender dieſes wurde beim Betreten eines
ſolchen Lokals eine Schiefertafel überreicht auf welche der Name
zu notiren war und er erhielt nun alles was das Herz

Zur Errichtung eines ſol
Kaſinos genügt es daß 15 Perſonen ſich vereinigen Perſonen
die alle kein materielles Jntereſſe an dem Unternehmen haben
denn der Oekonom der das Geſchäft faktiſch für eigene Rechnung
betreibt unterſcheidet ſich von anderen Reſtaurateuren nur
dadurch daß er bei Eröffnung des Lokals nichts mit der Be
dürfnißfrage zu thun hat daß er keine Gewerbeſteuer zahlt daß
er Schnapskleinhandel an ſeine Mitglieder bewirkt und daß er
was die Hauptſache iſt an keine Polizeiſtunde gebunden iſt Dieſe
unhaltbaren Zuſtände haben unter den hieſigen Gaſtwirthen eine
begreifliche Erregung hervorgerufen und es erſcheint nun an
aeigt ſolchen Auswüchſen des Genoſſenſchaftsweſens entgegen
zutreten

8 Voigtſtedt 28 März Prähiſtoriſcher Fund Der
Arbeiter Herrmann hier fand vorgeſtern in einer Kiesgrube
zwiſchen Cachſtedt und Edersleben 30 Fuß tief im Kies eingebettet
den foſſilen Rückenwirbel eines vorweltlichen Mammutthteres
Derſelbe iſt bis auf die fehlenden ſchmalen Knochenanſätze die
das Rückenmark einſchließen wohlerhalten und von guter
Konſiſtenz Seine Breite beträgt 19 em ſeine Dicke 11 em und
eine Schwere Pfund Das mineralogiſche Jnſtitut derUniverſität Halle hat die angebotene Einſendung mit der Hoffnung

angenommen daß an derſelben Stelle bald noch weitere Funde
emacht werden würden Beſonders ſeien Knochen kleinerer
hiere und einzelne Zähne willkommen

Aſchersleben 29 März Städtiſches Um z über
den Haushaltungsplan der Stadt zu informiren wohnte dex
letzten de her der Landrath des Kreilies
Geh Regierungs Rath Stielow bei Er erklärte u daß ex
den Reſultaten der letzten Volkszählung inſofern mit etwas Bangen
entgegengeſehen habe als zu erwarten ſtand daß Aſchersleben
eine Einwohnerzahl von 25,000 erreichen würde womit wie ihm
bereits zu erkennen gegeben ſei das Ausſcheiden der Stadt aus
dem Kreisverbande zur Thatſache geworden wäre Er freue ſich
ſehr daß die Befürchtungen nicht eingetroffen ſeien Es wurde
ferner die Erhöhung des Schulgeldes an einigen Schulen be
ſchloſſen wodurch die Stadt eine Mehreinnahme von 5000 M

eng An Kommunalſteuern pro 1896/97 ſollen erhoben werden
100 Proz Gemeindeeinkommenſteuer 150 Proz Realſteuer und
50 Proz Zuſchlag zur Betriebsſteuer

Zahna 27 März Ein Raub der Flammen wurdeheute nachmittag die Görnem zum ſche Stärkefabril Auf
welche Weiſe das Feuer entſtand iſt noch nicht aufgeklärtBrandſtiftung indeß ſcheint ausgeſchloſ en Binnen wenigen
Stunden wurde die ganze innere Einrichtung der Fabrik du
das Feuer vernichtet Nur einige Nebengebäude in welchen
theils Chemikalien theils h befanden konnten gerett
werden Der angerichte Schaden iſt ſehr groß

S Ermsleben 28 März Dieb haben in der ver
floſſenen Nacht dem Schnittwaarenhändler s Mars
einen ſehr unangenehmen Beſuch abgeſtattet Die Spitzbuben

en Rollladen hoch drückten eine Scheibe ein und
tahlen aus dem Schaufenſter ein Jaquet einen Umhang einen

Kindermantel u a Sachen Der Einbrecher iſt man bis jetzt
noch nicht habhaft geworden

Ein Opfer des Berufhb Oebisfelde 28 März
Ueber den bereits mitgetheilten Unglücksfall der am Mittw
a hiwitag am e bnibergange der Chauſſee WolfsburgHeßlingen
den Tod des Bahnwärters Wilhelm Schrader nicht Hartmann
herbeigeführt wird noch berichtet Der von Wolfsburg kommende
Bierwagen wollte in dem Augenblick den durch die Schranke

hre Babnübergang per als der Schnellzu rerlin heranbrauſte Da die ferde ſchon die erſte Bahnſchrank
durchbrochen ſprang der dienſtthuende Bahnwärter Schrader vorx
um ſie noch angeſichts der großen Gefahr m iev
bei wurde er vom Zuge gefaßt und getölet Der Bierkut
za alsdann den Uebergang ohne ſich r dem Verunglückten
er vier Kinder hinterläßt umzuſehen Erſt in Mörſe er

oſeine Perſönlichkeit feſtgeſtellt werden Eine unglaubliche

o Erfurt 29 März uſammenſtoß Während geſternmittag auf der Weiche ber elektriſchen Straßenbahn am Andreas

thore zwei Wagen zum Wechſeln ein dritter
vom Auenkeller her die a on
herabgeſauſt prallte auf jener

ielten kam
e Nordhäuferſtraße fühnt

Gr Klausſtr 40 ärdote Man
billigste Preise

et Jegen der

am Markt



arf dieſen aus dem Gleiſe gegen den Nebenwagen der ebenbe wurde ſodaß die Trümmer der beiden erſten
n in buntem Durcheinonder auf der Straße umherlagenSt ucherweiſe ſind keine ſchweren von Paſſagieren

vorgekommen nur ein Controleur hat eine tieſe Quetſchwunde
am Kopfe erlitten Die Urſache der Kolliſion die leicht recht
W olgen haben konnte iſt darauf zurückzuführen daß beim

mſchalten auf der Weiche am Auenkeller dem Wagenführer
der erſt einen Tag allein fuhr die Kurbel der Hand entfiel der
Faeen ins Rollen und immer raſchere Bewegung gerieth dem

agenführer aber die Geiſtesgegenwart mangelte die zur Ver
fügung ſtehenden Mittel zum Anhalten des dahinſauſenden Wagens
anzuwenden
O Norxdhaufen 29 März Pfarrerwahl Freie Reli

dir emeinde Die Stelle des Paſtors an der hieſigen
rche St Petri iſt ſeit einigen Monaten frei und wird deshalb

von dem Paſtor Raack von der hieſigen Siechhofskirche wahr
ommen iſt nun der gewiß ſeltene Fall vorgekommen

die beiden kirchlichen Gemeindebehörden der Gemeinde St
Petri den Magiſtrat als Patron einſtimmig gebeten haben von
einem Ausſchreiben der Stelle überhaupt abzuſehen und ſie ohne
weiteres Herrn Paſtor Raack zu übertragen Der Magiſtrat
hält jedoch an der vorgeſchriebenen Form feſt und hat die Stelle
gleichwohl ausgeſchrieben Doch iſt die eigentliche Wahl wohl
nur eine Formſache Die hieſige freie Religionsgemeinde
hat die durch das Ableben des Dr v Eye erledigte Predigerſtelle
jetzt öffentlich ausgeſchrieben r iſt zu Stellen dieſer
Art bekanntlich nicht vorhanden e es ſcheint wird die Wahl
auf den bekaanten Magdeburger freireligiöſen Prediger Burſche
fallen der ſich weiteſter Sympathien erfreut Die hieſige frei
religiöſe Gemeinde ſtammt aus dem Jahre 1848 und zählt gegen
300 Mitglieder Jn den letzten Jahren hatte ſie Zuwachs nicht
zu verzeichnen wie denn überhaupt die Blüthe der freireligiöſen
Gemeinden denen anfangs allerorts ſo große Ausbreitung
prophezeit wurde längſt vorüber iſt

x Weintar 28 März Schaffung einer Stadtraths
behörde Der Gemeinderath hat in ſeiner geſtrigen Sitzung
einen für die Weiterentwicklung unſerer kommunalen Selbſtver
waltung bedeutſamen Beſchluß gefaßt Einführung des Kollegial
Syſtems für den Gemeindevorſtand Stadtrath welcher bis jetzt
allein durch den Oberbürgermeiſter repräſentirt wurde Das
Kollegium ſoll künftig beſtehen aus 1 Oberbürgermeiſter Pabſt
2 Bürgermeiſter Anz 3 Stadtbaurath Schmidt 4 3 un
beſoldeten Stadträthen Eine Minorität machte gegen eine ſolche
Neuorganiſation geltend daß ſie Schwerfälligkeit des Ge
ſchäftsganges und erhöhte Bureaukoſten zur Folge haben
werde kurz daß die Stadt für einen ſolchen Apparat noch uilcht
groß genug ſei Die Majorität wies demgegenüber auf die
günſtigen Reſultäte der preußiſchen Magiſtratsverfaſſfung
hin Es wird nun demnächſt auf Grund des Gemeinderaths
beſchluſſes ein beſonderes Ortsſtatut ausgearbeitet werden

2 Zerbſt 29 März Denkmal Thierſchau Dem
ehemaligen Direktor des zerbſter Gymnaſiums Schulrath Stier
ſöll auf dem deſſauer Friedhof III ein Denkmal beſtehend aus
einem von eiſernem Gitter umgebenen liegenden Kreuz aus
ſchwarzem Marmor mit entſprechender Jnſchrift errichtet werden
An der Spitze des Komitees ſteht Paſtor Schwarzkopf in Nien
burg a S der Beiträge bis 15 April erbittet Der Land
wirthſchaftliche Kreisverein des Kreiſes Zerbſt hat beſchloſſen
anfangs Juni in Zerbſt eine Thierſchau alten Aus
geſtellt werden Pferde Rindvieh und Schweine Vieh von
größeren Beſitzern oder Domänen die dem Kreisvereine nicht
angehören ſoll von der Prämlirung ausgeſchloſſen ſein

Coswig 29 März Neue Jnduſtrie Die vor
handenen reichen Thonlager haben hier die Entwicklung einer
bedeutenden Thonwaareninduſtrie veranlaßt Es befinden ſich
hierſelbſt jetzt 24 faſt ſämmtlich mit Dampf betriebene Thon
waarenfabriken und Töpfereien die außer den Meiſtern 200 Ge
ſellen und 60 Lehrlinge beſchäftigen Das zum Brennen des
Fabrikats nöthige Kiefernholz findet ſich ebenfalls in Menge ganz
in der Nähe in nahen Gruben auch Die Eiſen
bahn die Elbe und gute Kreisſtraßen begünſtigen die Ausfuhr
der Waaren

88 Roßlau 28 März Feuer Jn vergangener Nacht
wurden ſämmtliche Gebäude der Kieſelguhrgrube von Reinold Co
bei Klieken durch Feuer zerſtört Die in den Gebäuden
ſchlafenden Leute haben nichts als das nackte Leben gerettet
Vier Pferde ſind in den Flammen umgekommen

Sondershauſen 29 März Eiſenbergbau Auf dem
Langenberg oberhalb Möhrenbach läßt die berliner Fabrik
von Borſig einen alten Stollen wieder öffnen in dem ſchon
früher auf Eiſen gegraben wurde Ehemals ſtand der Eiſen
bergbau in Möhrenbacher Flur in ſchönſter Blüthe

Meiniugen 30 März Als nachträgliche Aner
kennung für Verdienſte im Kriege 1880/71 hat der König von
Preußen dem Brauereibeſitzer Karl Zeitz in Meiningen den
Rothen Adler Orden 4 Klaſſe verliehen

O Frankeuhanſen 28 März Omnibusverbindung
Jn Rückſicht des Umſtandes daß die Eiſenbahnſtrecke Sonders
hauſen Frankenhauſen erſt im nächſten Jahre fertig wird hat
der Bürgerverein in Sondershauſen einen Vertrag mit der
Poſthalterei abgeſchloſſen wonach von Pfingſten ab zwiſchen den
Stationen Sondershauſen Bondeleben Rottleben Barbaroſſa
höhle und Frankenhauſen eine regelmäßige Omnibusverbindung
eingerichtet wird

h 29 März v Veltheim Der langjährige Präſident des braunſchweigiſchen Landtages Oberjäger
meiſter Frhr v VeltheimDeſtedt welcher ſeiner Zeit Mitglied
des Regentſchafts Rathes geweſen iſt iſt an Lungenentzündung
geſtorben

x Gera 29 März Ein Provinzialparteitag der
de utſchſozialen Reformpartei ſoll am 3 Mai in
unſerer Stadt unter dem Vorſitz des Reichstagsabgeordneten
Liedermann von Sonnenberg abgehalten werden als deren
Hauptaufgabe die Schaffung eines thüringiſchen Landes
verbandes beſtimmt iſt

8 Leipzig 29 März Fürſorge für entlaſſeneSträflinge Verſchwundener Student Be
ſKrafter Sittlichkeitsverbrecher Unter dem Vorſitz des

Kreishauptmann v Ehrenſtein hielt geſtern der hieſige
rein zur Fürſorge für entlaſſene Sträflinge ſeine General

verſammlung ab in welcher konſtatirt wurde daß 297 Perſonen
beiderlei Geſchlechts die Hilfe des Vereins nachſuchten welche
187 Entlaſſenen mit 2134 M zutheil geworden iſt Angeregt
würde die Errichtung einer Arbeitsanſtalt für Entlaſſene
da nicht verkannt werden darf daß zahlreiche Rückfallsverbrechen
nur wegen mangelnder Arbeitsgelegenheit begangen werden Der
Ausführung ſtehen mannigfache Schwierigkeiten im Wege die
man indeſſen zu beſeitigen hofft Ein hier ſtudirender
Hallenſer richtete an ſeine Eltern eine Poſtkarte des Jnhalts
daß er ſich das Leben nehmen werde weil er das Examen nicht
beſtanden hätte Der junge Mann iſt ſeit vier Tagen ver
ſchwunden eine Abſuchung der Wälder durch die Gendarmerie
erwies ſich als erfolglos Ein verheiratheter Lehrer aus Dewitz
bei Tauücha Vater mehrerer Kinder wurde vom hieſigen Land
gericht wegen Sittlichkeitsverbrechens mit 3 Jahren 6 Monaten
Gefängniß und 5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt

Wilkan 28 März Ein Eldorado für Stener
zahler wird unſer Städtchen durch die großherzigen
Schenkungen und Vermächtniſſe des verſtorbenen Kommerzien
raths Guſtav Dietel Der edle Spender hat abermals ſeinem

der politiſchen Gemeinde der Kirchen und der
chulgemeinde je 100,000 Me zuſammen 300,000 M zur freien

Mit dieſen Summen können nicht nurerfügung hinterlaſſen
dieſer drei Gemeinden gedeckt werdenmintliche Schulben

dern es verblelbt ihnen auch noch ein beträchtliches Ver
mögen

Vermiſchtes
Elektriſche Bahn in Berlin Laut Akt ertheilte der

Polizeipräſident der Firma Siemens Halske die Konzeſſion
für elektriſche Hochbahn in Berlin Die Bahn iſt nach
h migung der Einzelentwürfe innerhalb zweier Jahre fertig

zuſtellen
Die erſten weiblichen Abiturientinnen welche durch be

ſondere Erlaubniß des Kultusminiſter zur Abgangsprüfung am
königl Luiſengymnaſium in Berlin zugelaſſen wurden haben
am das Examen beſtanden Es ſind dies ſechs
unge Mädchen welche einen von einem Fräulein Helene Lange
eingerichteten und geleiteten Gymnaſialkurſus beſucht haben
Starkes Geſchlecht hüte dich

Die zärtlichen Verwandten Zum Duell in der Jungfern
haide in Berlin wird der Natztg die unglaubliche Mittheilung

W t daß der Gegner des Herrn v Hünerbein deſſen eigener
chwiegervater der Lieutenant der Reſerve v Sprenger

war dem die Offiziere a D Winkel und Oberſt a D J von
Tſchirſchky und Bögendorff ſekundirten während Major Mohr
und Rittmeiſter der Huſaren Schmidt als Sekundanten des Herrn
v Hünerbein fungirten Der letztere der einen Schuß in den
rechten Oberſchenkel erhalten wurde ſofort in die Klinik des

errn v Bergmann in der Ziegelſtraße gebracht wo eine leichte
peration bald jede Gefahr beſeitigte ſo daß ſich der Verletzte

ſehr wohl befindet Die Veranlaſſung zum Duell hat eine vor
wenigen Tagen ſtattgehabte Auseinanderſetzung gegeben bei
welcher Herr v H von ſeinem Schwiegervater in Gegenwart
mehrerer Perſonen beleidigt wurde was die Forderung zur
Folge hatte Die beiden Gegner haben ſich nunmehr ausge
öhnt

Kirchenbau Man meldet aus Hannover Der Kaiſer hat
zum Neubau der hieſigen evangeliſch reformirten Kirche 17,000 M
bewilligt auch hat er ſich bereit erklärt die Kanzel zu dieſem
Gotteshauſe zu ſtiften

Vorgeſchrittener Frühling Jn Deidesheim ſtehen die
Mandelbäume ſeit einigen Tagen in voller Blüthe auch die
Aprikoſen ſind am Aufbrechen Auch am Bodenſee iſt der
Frühling ſchon weit vorgeſchritten Die Wieſen ſtehen bereits
hoch im Graſe und ſchon ſeit einigen Wochen blühen die ver
ſchiedenſten Frühlingsblumen Die Aprikoſen fangen an zu
b und am 22 März ſah man Knaben in einem Weiher

aden
Moment Photographie mit Strahlen Nun iſt es endlich

elungen das lang erwünſchte Jdeal der Röntgenſtrahlen
perimentatoren Während bisher die Photographie einer Hand

mit guten Apparaten mindeſtens zehn bis fünfzehn Minuten er
forderte iſt es r Oskar Meßter Mitinhaber des mechaniſchen
Jnſtituts von Ed Meßter gelungen die Zeit der Aufnahme mit
X Strahlen auf wenige Sekunden zu beſchränken Eine Hand
mit unlſerlegtem eiſernen Nagel und einer Drahtſpirale die
Hand des Schreibers dieſer Zeilen wurde in 8 Sekunden
photographirt wobei die Strahlen durch die Knochen drangen
ſo daß der Nagel in ganzer Größe ſichtbar iſt Nach Angabedes Herrn Meter beruht die Verbeſſerung der Photographie

darauf daß die Röntgenröhre geringe Reſte eines Gaſes enthält
mit dem ſie vor der daß gefüllt wurde ſo daß nunmehr
eine größere Jntenſität der Fluorescenz in der Röhre erzielt
wird ferner daß die photographiſche Platte ſelbſt mit einem
Stoffe präparirt wird die ſie für die Röntgenſtrahlen in be
ſonders hohem Grade empfindlich macht

Aufklärung über die Entſtehung der Röntgen ſchen
Strahlen und über das Weſen des ſogenannten Schwarzlichts
hat den L N zufolge der berühmte Phyſiologe Arſonval
durch Unterſuchungen gelſeſert über welche er neulich der Pariſer
Akademie der Wißenſchaften Bericht erſtattete Die Experimente
von Le Bon welcher bekanntlich mit gewöhnlichen Lichtſtrahlen
durch Metallplatten hindurch Photographien erzeugt hatte waren
natürlich von vielen Seiten wiederholt worden ner Reihe von
Männern wie Armagnac in Bordeaux Braun in Paris und be
ſonders Murat in Le Havre ec waren die Verſuche in der That
in derſelben Weiſe wie dem Erfinder des Schwarzlichts gelungen
Dieſen ſtanden andere gegenüber namentlich Lumière Londe
Monod welche auf dem angegebenen e n keine Bilder er
halten hatten und infolgedeſſen den Verſuchen Le Bons und
ſeiner Theorie des Schwarzlichts jeden wiſſenſchaftlichen Werth
abſprachen Arſonval hat nunmehr den ziemlich zugeſpitzten
Streit geſchlichtet und über das Weſen des Schwarzlichts ſowie
ſein Verhältniß zu den Röntgen ſchen Strahlen Klarheit ver
breitet Er hat nämlich nachgewieſen daß die Le Bon ſchen
Experimente nur dann gelingen wenn zwiſchen das die photo

raphiſche Platte bedeckende Metall und die Lichtquelle eine Glasſelbe n wird Dies hatten Le Bon und alle von
Erfolg begünſtigten Nachahmer ſeiner Verſuche gethan aber nicht
als einen weſentlichen Umſtand erkannt Die übrigen Forſcher
welche ſich mit dem Gegenſtande beſchäftigten hatten die Glasplatte
fortgelaſſen und keine Bilder erhalten Daraus geht hervor daß erſt
das direkt vom Licht getroffene Glas das Durchdringen der hinter
ihm befindlichen Metallplatte durch irgend welche von dieſer Licht
quelle erzeugten Strahlen vermittelt Auf dem angegebenen
Wege erzielte auch Arſonval bei langer Beleuchtungsdauer
u die Metallplatte hindurch ein freilich ſehr ſchwaches Bild
auf der dahinter verborgeuen photographiſchen Platte Es ſtellte
ſich ferner heraus daß nicht alle Gläſer gleich gut zu dieſem

luorescenz zeigten wenn ſie im Dunklen durch einen elektriſchen
unken erleuchtet wurden Andere Gläſer welche in dieſem
alle in blauer oder violetter Farbe fluorescirten waren gänzlich

unbrauchbar Wenn ſomit die Thatſächlichkeit der Le Bon ſchen
Verſuche ſich durchaus beſtätigt hat ſo iſt doch ſeine Schwarz
lichttheorie unhaltbar geworden denn auch die Röntgen ſchen
Strahlen laſſen ſich nur dann in ihren Wirkungen beobachten
wenn das Glas der angewandten Hittorf ſchen Röhre ein ſolches
von gelbgrüner Fluorescenz iſt man kann dieſelben Erſcheinungen
ge dadurch erhalten daß man eine gewöhnliche Geißler ſche
Röhre mit einer Fluorescinlöſung umgiebt Das ſehr wichtige
und die bisherigen Anſchauungen über die Entſtehung der
Röntgen ſchen Strahlen ſowie des Schwarzlichts weſentlich um
eſtalkende Endergebniß der Unterſuchungen Arſonval s iſtAlle Körper welche fluorescirende Strahlen von gelbgrünen

arben ausſenden haben die Eigenſchaft durch undurchſichtige
örper hindurch auf die photographiſche Platte zu wirken

Die Strahlen ſind wahrſcheinlich mit den Röntgen ſchen und
ebenſo mit den als Schwarzlicht bezeichneten Strahlen identiſch
und die Röntgen ſchen Strahlen gehen nicht von der Kathode
der Hittorf ſchen Röhre direkt aus ſondern von dem durch die
Kathodenſtrahlen in Fluorescenz verſetzten Glaſe der Röhre

Ueber eine luſtige Wette berichten tiroler Blätter Mehrere
bozener Touriſten hatten im Monat Oktober vorigen Jahres ge
legentlich einer Ueberſchreitung der Langkofelſcharte eine Flaſche
des bekannten Weines Magdalena Thränen in einem Stein
männchen auf dieſer Scharte deponirt wobei einer der Touriſten
den übrigen die Wette anbot daß ſich die Flaſche in einem
Jahr noch an der bezeichneten Stelle befinden werde Zugleich
wurde für den Jahrestag ein Rendezvous auf der Scharte feſt
Licht Als nun einer der Theilnehmer jener Partie in dieſen

agen die Scharte mit einem Führer beſuchte drängte ihn die
Neugierde ſich von dem Schickſal der Magdalena Thränen zu
überzeugen Der Schnee wurde von dem Steinmännchen ſäuber
lich weggeputzt die Flaſche fand ſich vor aber leer bis auf einen
Zettel welcher beſagte Danke für die Aufmerkſamkeit Proſit
den edlen Spendern Magdolena Thränen munden ausgezeichnet
Bitte bald wieder ein ſolches Depot anzulegen Fritz HelmkeHalle a 20 Okt 95 s Fritz

n geeignet waren am beſten die welche eine gelbgrüne

Kirchenbrand Die Kirche St Sauveur in Llille iſt in der
Nacht auf den 29 d vollſtändig niedergebrannt das daran
ſtoßende Hoſpital St Sauveur iſt zum Theil zerſtört Die im
Hoſpital befindlichen Kranken wurden gerettet nem Gerücht
ufolge ſind 3 Kranke infolge des Schreckens geſtorben Der
rand ſoll durch Unvorſichtigkeit von Arbeitern entſtanden ſein
Gift ſtatt Genever Fünfzehn Soldaten welche in einer

Apotheke in Lille Genever trinken wollten zogen ſich eine Ver
gia dadurch zu daß man ihnen irrthümlicherweiſe Gift ſtatt

enever reichte Sie wurden ſofort ins Mililär Lazareth ge
bracht wo ſechs derſelben geſtorben ſind

Dorfbrände Aus Miskolcz wird gemeldet daß in der Ort
ſchaft Boeod 60 Wohnhäuſer mit Nebengebäuden ſowie die
Kirche die Schule und das Rathhaus n ergegrenn ſind
Nach einer Meldung aus Venedig vom 29 März iſt das Dorf
Fregona total niedergebrannt Zwei Menſchen ſind in denFlan men umgekommen

Rettungsſtationen an der ruſſiſchen Küſte Es verlautet
daß die Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger in Rußland im
Begriffe ſteht einen r r an mehreren geeignetenPlätzen des ruſſiſchen Reiches einzurichten welchem der Bocht

dienſt am Meeresufer nach dem Vorbilde der Rettungsſtationen
der Vereinigten Staaten anvertraut werden ſoll

Erdbeben Am Sonnabend fand in Lima i Peru ein heſtiges
Erdbeben ſtatt Ebenſo wird aus Ungarn aus dem Somogher
Komitat ein heftiger Erdſtoß gemeldet

Standesamtliche Nachrichten

Standesamt Halle 28 März
Aufgeboten Der Konditor Pius Hallmann und Emma Elſte

Töpferplan 5 und Bahnhofſtr 12 Der Gerichts Aktur Otto
Müller und Klara Blum Halle a S und Seehauſen Der
Bahnhofs Portier Xaver Orzell und Mathilde Drews Thurm
ſtraße 2 und Berlin Der Dr med Richard Petri und Eliſabeth
Siedler Neuengamme und Wörlitz Der Gaſtwirth Wilhelm

e und Minna Hoffmann Thalamtſtr 6 und Sanger
auſen

Eheſchlieſtungen Der Tiſchler Hermann Barth und Agnes
Braeſecke Lindenſtr 77 und Leipzigerſtr 94 Der Handarb
Otto Rodeck und Elſe Günther Kloſterſtr 13 und Kl Ulrich
ſtraße Der Schneider Paul Puls und Friederike Frommann
Wuchererſtr 34 Der Markthelfer Karl Brachmann und Marie
Berger Thomaſiusſtr 3 und Blücherſtr Der Maurer Franz
Niemann und Friederike Rohne Giebichenſtein und Bernburger
ſtraße Der Cigarxenfabrikant Wilhelm Polte und Marie
Meyer Genthin und Rathhausſtr 11 Der Bierfahrer Heinrich
Greifzu und Luiſe Rumſtedt Glauchaerſtr 32 und Fritz Reuter
ſtraße 16 Der prakt Arzt und Maisſtärkefabrikant Fritz Eggert
und Marie Schmidt Slärwigen 20 und Lindenſtr 81 Der

andarb Wilhelm Henſe und Wilhelmine Boye Paſſendorf und
pitze Der Arbeiter Johannes Kaczmarek und Jda Damm

Feldſtr 4 und Bäckerſtr Der Stellmacher Paul Tamm und
Hulda Zimmermann Nordhauſen und Merſeburgerſtr 10 Der
Lehrer Wilhelm Reiſchke und Klara Berbig Anhalterſtr 14 und
Robert Franzſtr

Geboren Dem Handarb Franz Deutſchbein eine Luiſe
Charlotte Mittelwache 12 Dem Müller du Schart ein

Friedrich Arthur Gr Schloßgaſſe Dem Töpfer Guſtav
Hörnecke eine Frieda Erna Vally Forſterſtr 53 Dem
Landmeſſer und techn Eiſenbahnſekretär Ernſt Klinkmüller eine

Hedwig Jrma Jägerplatz 17 Dem Kaufmann Karl Berger
ein Kurt Wilhelm Hans Alter Markt 24 Dem Landwirth
Wilhelm Schneider eine Dorothea Marie Ellen Chriſtel
Walihet 33 Dem Gelbgießer Georg Traxdorf ein
Walther Streiberſtr 153 Dem Fabrikarb Georg Röder ein

Erich Walther Hermann Bäckerſtr 9 Dem Modelltiſchler
Auguſt Köppe ein Karl Kurt Beeſenerſtr 20 Dem Schmied
S Gintzel ein Alexander Kurt Thomaſiusſtr 36 Dem

tellmacher Karl Ziebe ein Karl Wilhelm Walther Tho
maſiusſtraße 32

Geſtorben Die Wittwe Thereſe Barth geb Heinemann
76 J Gr Wallſtr 39 9 Der Bergmann Albert Jummrich
47 J Bergmannstroſt Des Telegraphenarbeiter Friedrich
Schmidt S Paul 8 J Sternſtr
Adalbert Müller T Mathilde 1 J

Des Militär Anwärter
Gr Wallſtr 42 Der

Bergmann Franz Aſchenbach 48 Bergmannstroſt Des
Bergmann Adolf Schulze Ehefrau Friederike geb Kohſe 45 J
Klinik Des Konditor Paul Linke T Elſe 7 Mon Leſſing
traße Des Schloſſer Oskar Jakobitz S Max 8 Mon
Schwetſchkeſtr 24

Meteorologiſche Station zu Halle

29 Marz 30 März8 Uhr 123 Min ad 7 Uhr 12 Pin inrg

Barometer Millimeter 744,8 744,3Thermometer Ceiſis 4,2 30Rel Feuchtigleit 87 96Wind NW 1 W 1Daximum der Tentperalur am 29 März 8,59 C
Diinimum in der Macht vom 29 März zum 30 März 1,90
Niederſchläge am 30 März 7 Uhr morgens 0 n

Um Jedermann auf billige und begueme Weiſe Gelegenheit zu
eben ſich von den wohlthätigen Wirkungen des Odols auf die
ähne und auf die Mundſchleimhäute ſelbſt zu überzengen hat
ch das unterzeichnete Laboratorium entſchloſſen an Jeden der

eine Mark in Briefmarken einſchickt eine halbe Flaſche Original
ſpritzflacon Odol direkt franco zur Probe zuzuſenden ad

Dresdener Chemiſches Laboratorinm Lingner

das angenehmste und das beste
AbführmittelDIE SCHACRTEI 1 MARK 2U HABEN IN ALLEN APOTHEKEN

Folia Cassia angustiſolie 45 Mercurialis annua 15 Parietaria oſfMalva sylvestris Alt ha oif Mentha piperita Melissa oſf Hyssopi
oſf aa 5 Flores Anthyllidis Vulneraria 6 Calendula olf

D

o

von einigen tauſend angeſehenen Pro
feſſoren und Aerzten erprobt angewandt
und empfohlen Beim Publikum ſeit
14 Jahren als das beste biligste
und unscehädliehste

Blutreinigungs
und Abführmittol

beſonders im Frühjahr und Herbhbſt beliebt
und wegen ſeiner angenehmen Wirkung Salzen Tropfen I
turen Bliterwäſſern e vorgezogen Erhältlich nur in Schachteln
u Mk U in den Apotheken und muß das tiquett der ächtenApoiheter Richard Brandt s Schweizerpillen ein weißes Kreuz

wie obenſtehende Ah eig in rothem Felde tragen Nur
5 Pfennig koſtet die tägliche Anwendung ad

Erhältlich nur in Schachteln zu Mk 1 in den Apotheken Die Beſtandtheile
der ächten Apotheker Richard Brandt ſchen Schweizerpillen ſind Extracte von
Silge 1,5 Gr Moſchusgarbe Aloe AÄbſynth je 1 Gr Pitterklee Gentian je 0,5 Gr
dazu Gentian und Vitterkleepulver in gleichen Theilen und im Quantum um daraus
50 Pillen im Gewicht von 0,12 herzuſtellen
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